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:». Si •iftnii* Hirinj. .luh-iiiiiiv 10 iirlimltihiv. I'ii/pi »i'i'iirijurmr». Hirse Hiiil-

iinicrikiiMiM« In- <iallunK isl ilrr iiriikiniiHrlii'ii f'ii//itiir/iitr hi-Iii- iiiiIm* \i-nviinil(; hii/rvilh'

ciidiTiil «im- »Oll (li-r iiiiilciii «rKrii (Irr vcrsrliii-tlciirii lonii «liT l'al|M'ii m-lir uril. Mii-Iit

iillr Allen der irij/tliwliilr koiiiieii iliie Aliiiiilllieile in ileii lierutrriiKenilen Vitnlerriiiul tle«

lliilsseliiiiles verlierneii . iiaiiieiillieli hat l'imri'ni t liirriii Uhiif aiiM Ae^yplen, welelie aller

übrigen Merkmale weiten <liieli y.ii deiMellien CiaMun«: ^relmrl. keine solelie Ijueilenmii:. Aelin-

liilieH IriÜI man luieli l»ei der (»allung Muhiri» an, \\» nur Mitliiri» Hliiiilii niil einer HoUlion

llervorraKiin^ versehen isl.

Von der <iallnii^ Srit/J/ttm halte ieli vier liiasiliselie Arten vor mir, vvelelie sliinnillieh

von brauner rarbe sind und einen nelblieh braunen lielier/.UK von kur/.eii anliegenden llaareii

haben; am Sehildi-hen Irilll man eine sehwar/e saiumlarliite S'elle an. I) Srofi/inH trr-

/iiro//iii liirlnj, tlioriiria liihri/iiin rmiiitin, titlio/i/rriii iifntriilin hivrihiiH. Zehn Linien

lan^. 2| St'otiiiUM t/iiin/riniNiii Ih'jrtin (im Ciiliilnunf von IM'21. unter .Imh/u),

thorttcitt /iifvrifuiH «ii/trcr/in, iiitru;riM; vli/tri» riirhiii mviliii /umfiiv ii/i/in'i itilti. Kben so

lang wie der voriffe, aber sehr viel breiler. Tuf. Xl'III.Ji^. H. it) Srnthni» tu/irr-

cii/iitiiH, thnruri» lulvriliiiH rntnniluli», in/Vi^riii; t/i/frin riiriim hitvriili iiIiIiihii n'rruiititu^

ulterui/iiv i/orMti/i ohmivtu. '\\ Ijinien lan^ von Siiliknw niilft'llx'ill. 4) Svuliiiii» vrii-

tij'rr, f/ioriiriit luU'rifin» mtiiiti/iifiii, Unrm ^i/t/iii liivti vrinlnhi im/trv»»»; vlijlrk variita

hitrruli invi»n ' vrrriifUHit, ihrmt riiriiiit/ii /iimtiii hi/irrni/oi/iiv /whHio, 4i Ijinien, von

Me nvIriiH erhalten.

TAFEL XIX.

rio. 1.

EOLiniA PIHiJiArj.

Curpure nibo, ihrso irrlni'u, h'iitHUifiH iirfjiniHbiiit\ oppriii/ifii/i» ilurniHlnin Juhi'ih^ i/ifii»

membrima aiiilin.

An der Nordwestküste Anierikik'fl, an der Insel Sl/iliti; befand sich an einem

nii's l'fer getriebenen lloixsliieke.

Lange anderthalb /oll. Der Fiiss, der Ko|ii' und die vier gleichgrossen ziemlich lan-

gen, gegen das Ende feiner werdenden Fühler sind weiss mit eiiieni geringen rotiiliclien

Scheine. Der gewölbte Itiickeii bat eine hellgraue Farbe.

Die bräunlichen kurzen kiemennriigen Fortsätze sind auf jeder Seile in drei dicht zu-

sammenstehende Heihen verlheilt. .leder Furtsatz besteht aus einem dickeren kegelförmigen

Theile und nus einem blattartigen Anhange. Der erstere bat eine der ganzen Länge nach

ausgedehnte Höhle, welche mit bräunlichen Körnchen dicht angelullt ist; der bluttartige An-

hang ist an die innere Seite des kegelförmigen TIteiles mit seiner grössten Länge angewach-

sen (nur das feine Cn<le des Kegels, welches den vierten Theil des Cilanzen betrügt, bleibt

frei), und lässt in seiner durchsichtigen Masse einen feinen ebenfalls braunen grsclilängelten

Kanal unterscheiden. Die Reihen der kiemennrtigen Fortsätze beginnen dicht hinter dem
zweiten Fuhlerpanre, lassen aber das letzte Sechstheil des Leibes frei.

Hinter dem vordem Fühler der rechten Seite befindet sich die Geschlechtsöifnung , und
zwischen den kieiucnnrtigen Anhangen der rechten Seite, dicht vor der Mitte, öiTnet sich der

Darm nach Aussen.

Anmerkunfr. Von den drei verschiedenen Sclircibartcn des Gnttiingsnamen: Eolidia (Cii-

vier), Ell!ida (Ulainvillc , LeiicA-art), Eolit (LamareA-, Dethayet) hübe ich den dca tiriindcra der

Gattung vonichen zu iniissen geglaubt.

Die Fig. 1. b, stellt einen stark vcrgrössertcn kiemcnartigen Anhang der linken Seite vor.


